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Blackout in der Arztpraxis: Mit einem Notfallplan sind Sie gut gewappnet!
Irgendwann passiert es in jeder Praxis: Das Wartezimmer ist voll, die Patienten stehen bis zur Eingangstür – und plötzlich passiert es: Das Licht erlischt, alle Bildschirme sind schwarz, kein Ultraschall, kein Röntgen − nichts geht mehr. STROMAUSFALL – ein Horrorszenario. Womöglich sitzt auch noch ein Patient im Fahrstuhl fest. Haben Sie das schon einmal erlebt? Dann heißt es: Ruhe bewahren. Denn nicht immer fließt der Strom nach wenigen Minuten wieder. Mit unserer Hilfe erstellen Sie einen praxisnahen Notfallplan für Stromausfälle, damit im Ernstfall jeder weiß, was zu tun ist.

	Bewahren Sie Ruhe!

	

1.
	Praxis komplett dunkel: Für diesen Notfall müssen Sie mindestens eine Taschenlampe an der Anmeldung deponiert haben, die Sie bzw. Ihre Mitarbeiter notfalls auch im Dunkeln finden. Bewahren Sie weitere Taschenlampen in einem auch im Dunkeln leicht zugänglichen Schrank auf, damit weitere Lampen bei Bedarf verteilt werden können.

	2.
	Jetzt überprüfen Sie den Sicherungskasten.

	

3.
	In der Zwischenzeit überprüft ein Mitarbeiter, ob im Fahrstuhl Personen feststecken. Wenn ja, wird umgehend die für den Fahrstuhl zuständige Firma verständigt. Notfall-Rufnummer: 	 Die eingeschlossenen Personen werden darüber informiert, dass Hilfe unterwegs ist.

	
4.
	Gleichzeitig kann sich ein weiterer Mitarbeiter erkundigen, ob auch bei Nachbarn oder vielleicht sogar im ganzen Stadtteil der Strom ausgefallen ist.

	
5.
	Sie werden jetzt einige Anrufe tätigen müssen. Denken Sie daran, dass auch Ihre Telefonanlage bei einem Stromausfall nicht funktioniert. Anrufe erledigen Sie mit Ihrem Handy! Lassen Sie sich dabei ggf. von Ihren Mitarbeitern unterstützen.

	6.
	Rufen Sie beim Stromversorger an. Tel.:	

	

7.
	Legen Sie fest, welcher Mitarbeiter die Patienten in der Praxis bittet, Ruhe zu bewahren. Falls mit einem längeren Stromausfall zu rechnen ist, werden die Patienten gebeten – soweit dies möglich ist –, nach Hause zu gehen (Fluchtwege sind beschildert und gut sichtbar. Vorgeschrieben sind beleuchtete Fluchtwege).

	

8.
	Bei längerem Stromausfall kann der Kühlschrank die Temperatur nicht mehr halten. Sie und Ihre Mitarbeiter wissen, wie lange Sie Zeit haben, die Inhalte umzulagern.
Tipp: Vereinbaren Sie bereits im Vorfeld mit Ihrer Apotheke, dass Sie im Fall eines längeren
Stromausfalls Impfstoffe und eventuell auch andere Medikamente und Materialien in der Apotheke lagern dürfen. Apotheken haben meist ein Notstromaggregat.

	
9.
	Falls durch den Stromausfall Daten verlorengegangen sind, setzen Sie sich zu gegebener Zeit mit Ihrer Softwarefirma in Verbindung.
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